
         Texte 

 
 

Elfriede 
 
 
Schon früh als Kind war ich irgendwie 
Ganz verrückt auf das Herdenvieh 
Mein Spielplatz war das Weideland 
Auf dem ich dann mein Glück auch fand 
Dann eines Tages war’s gescheh’n 
Da hab ich dich gesehen 
Du stand‘st da, ich stand hier 
Mensch, ich liebe diese Tier 
 
 
Ref: 
Elfriede, deine Augen sind braun 
Elfriede, schön anzuschaun 
Elfriede, und du weißt genau 
Du bist viel schöner als meine Frau 
Elfriede... 
Ja, du hast mich echt verzückt 
Wenn dein Fell mich berührt 
Ist mein Geist total entrückt 
 
 
Ich hab das erst mal keinem erzählt 
Zur Hochzeit hab ich mich hingequält 
Als Bauer war es trotzdem klar 
Dass ich täglich auf der Weide war 
Meine Frau die fand das ganz normal 
Denn sie glaubte an meine Arbeitsmoral 
Und sie ahnte ja nie 
Wie sehr ich liebe dieses Vieh 
 
 
Ref: 
Elfriede, deine Augen sind braun 
Elfriede, schön anzuschaun 
Elfriede, und du weißt genau 
Du bist viel schöner als meine Frau 
Elfriede... 
Ja, du hast mich echt verzückt 
Wenn dein Fell mich berührt 
Ist mein Geist total entrückt 
 
 

 
 
 
In der Nacht da wurde es auch intim 
Meine Frau die hätt‘ mir das nie verzieh’n 
Der Stier der sah das sicher ähnlich  
Und was wir taten, das sag ich nicht 
Schließlich blieb uns nur die Flucht 
In die Berge wo uns keiner sucht 
Und die Moral die ich verkünd‘ 
Auf der Alm do gebt’s koa Sünd 
 
Ref: 
Elfriede, deine Augen sind braun 
Elfriede, schön anzuschaun 
Elfriede, und du weißt genau 
Du bist viel schöner als meine Frau 
Elfriede... 
Ja, du hast mich echt verzückt 
Wenn dein Fell mich berührt 
Ist mein Geist total entrückt 
 


